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Dienstag " den t. Movember I83i.

A n t a M^v.

Fortsetzung der für dir Zanitäts « Anstalten
im Kwgcnwrtcr Kreise eingegangenen und zugesi-
chcrlen milden Beiträge.'

Die Insassen von Gurk, 7 si. 4 I 1̂ 2 kr. Die
Die Markt-Insassen von Weitensfeld, 1 st. 4,1 l r . ;
Mü tMg WiNisch, vulz« Lakcl, von Dürnstein,
lrat 2 Badstuben zum Gebrauche einer Contumaz-
anstült ab; Franz Rauchenwald, Bauer; Mathiaö
Wicser, BlaS Körbler, va l ^Puh? Joseph Rin«
ner v; Mayr, und Peter Wistritschnig, widmeten
ihre Häuser zu Kontumaz. ui,d Lazareth'Anstalten;
Anton Pischof, Hauöbesiher in Fricsach, gab 1 auf«
gerichtetes Bett; die Pfarrsgcmcinde Lamm, gab
an die Bez. Obrigkeit, Staatsherrschaft St. An-
drä, 9 ft. 4 kr. zur Anschaffung von Spitals. Er»
foreernisscn. Die Gemeinden Ncyäberg, Kollck,
Fischering, Rcioebcn, Aichdcrg, Lamm, Stein,
verg, Marein und Iaggling, äusserten Betten und
Bcttzeich für (Zholcra'Spitäler bei Bedarf sogleich
deijuschassen.

Hr. Sebastian Nagele, Besitzer des Guleö
Weilern, richtet 2 eigene Dominical-Keuschen zu
einem Spital ein, und wird die kranken^Untertha-
ncn selbst unentgeltlich vcrpftcgen. Der Magistral
Bölkermarkt, die Landgemeinde, Hr. Gottfried V i -
getter, Werksdirector; Hr. Thomas Novak, Ka<
pitcl' undiRuraldechant, und Hr. Thomas Tomih,
Handelsmann, äusscNcn Betten und Einrichtungs-
stücke in ein Spital zu geben.

Ein Uegenanntcr aus St . Andrä erklärte bei
Ausvuch der Cholcra 2 fi. 24 kr. ein für aNeMal,
und Hr. Ignaz Hochenaucr, Bürgermeister in Aöl»

kermark't, wc^.'ntlich 3o kr. für den thätigsten Kran-
kenwärter zu geben.

Laibach am 7. October i83,.

Fortsetzung der Beiträge, welche im Pillacher
Kreise für SanitälZ. Anstalten und für Nothleidcn-
ke eingingen, daher sie hiemit die össcntliche Aner-
kennung erhaltene

Aus der Gemeinde Palerttion erklärte Hr. S i '
mon Harrlsch, Pfarrer, für tZholerakranke 10 st. un>
1 aufgerichtctcK Bett zu geben, wie auch täglich
einen armen Kranken zu bcspciscn; Helena Dam-
mes, Köchinn, 2 fl.; Friedrich Feldmann, k. k.
Tabackaufseher,,«tl.; Hr.MathiaSKoftcr, Markte
richter; Barthelmä Granitzcr, Gasigeber; Joseph
Dörer, Ausschuß; und Hr. Joseph Gruber, Ober.
richtcr, übernehmen die unentgeldliche Bcistellung
mehrerer Einrichtungsstücke für ein Spital ; die
Jungfrau Iosepha Fuchs erklärte 10 fi. zu gcben;
Frau Elisabeth Fuchs, Gutsbesitzerinn und Ham,
mergewcrkmn, ^2 Bierling Mehl und 1 Zentcn
Stroh, wie auch 2 Leintücher; Frau Maria Schwarz,
Güterbesitzerinn und Bcrggewerkinn, dann Hr . Io -
scph Goh, Hcrrschaftöbcamte, erklärten im Falle
der Noth mehrere Berpsiegs»Artikel und Spitals
Einrichtungsstücke zu gcben; Hr. Joseph Plazotta,
Handelsmann, äusserte » Bett zu geben und tag'
lich einen armen Kranken zu bespeiscn; IacobKam-
pitsch, Bauer; Hr. Franz Kapeller, Gutsbesitzer;
Hr. Ios. Glantschnig, Handelsmann; Hr. V in-
zcnz Pirker, Handelsmann ; Joseph Dreschnig,
Fleischhauer; Fvau Elisabeth Zeidler, und H r . I ^
seph Müller, Gastgeber, werden im Nothfälle jf-
bcr täglich einen armen Kranken bcspeisen, und Z»e°
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geln zur Herstellung eines Lazareths unentgeldlich
verabreichen; Hr. Jacob Steiner, Postmeister,
erklärt^täglich einen Kranken zu bespeisen und ein
aufgerichtetes Bett zu geben; Thomas Kalchhofer,
Kürschner, l Bett und Lazareths-Einrichtungsstücke;
Hr. Johann Braun, Hutmacher, i Person zwei.
mal wöchentlich zu bespcisen; Jacob Frühauf, Haf.
ncrmeister, überlaßt i Stück Grund zur Ueber«
fetzung der Straße. Die Gemeinde Paternion,
die Santtäts-Vorsitzer und noch mehrere gegen»
wärtig Unbenannte sichern die welters nöthigen
Vcrpf legs'AnM und Spitals-Einrichtungsstücke
zu. — Aus der Gemeinde Roibl gaben Maria
Rohrer, Vorstehersfrau; Helena Stopper, Leh-
rersfrau, und Barbara Exel, Hausbesitzerinn,
mehrere Kleidungsstücke für Kinder dürftiger Ac!»
tern, es wurden bereits 19 Kinder damit betheilt.

Aus den Gemeinden Blcyberg, Tarvis und
Pontafcl, erklärten nachstehende Insassen Betten
und andere Erforderniß-Artikel in die zu errich.
tcnden Kranken. Spitäler zu geben, als:

Hr. Leopold Prettner, k. k. Bcrgverwalter;
Findnig, Grundner, Maurer, Peterchecher, Jost
Müller, Caspar Zinbler, Urban Dormann, Wirth.
Die Marktgeincinde Tarvis, res^. Spitals-Ver«
waltung; Hr. Ios. Wango, Pfarrer; Hr. Adam
Stöcklinger, Postmeister; Johann Steiner, Ioh.
Tradusiner, Johann Tschafenig, Simon Lachnev,
Joseph Korner, Ios. Kitschthaler, Mathias Tscha.
fenig, Benedict Geldmann, Michael Gitschthaler,
Magdalcna Popodnig, Iosepha Kornel, Maria
Sckofenig, Johann Butzi, Joseph Trojer, Anna
Willenperlh, Anna Wiglautsch.

Hr. Stephan Koziankig, Pfarrer zu Dippolds« ^
kirchen, verpflichtete sich während der Dauer des
(Zholcra-Uebels die Spitals - Einrichtungsstücke,
die nöthige ganze Verpflegung und dieMedicamcn-
tcn für einen Armen der Gemeinde im Spitzle ab-
zureichen und auch den Arzt selbst zu bezahlen.

Die Gemeinde Dippoldskirchen verpflichtet sich
während der Dauer des Cholera-Uebels die Spi«
lals-Einrichtungsstücke und nöthige Verpflegung
für die sämmtlichen Armen der Gemeinde abzurei«
chen, und auch die Zinsen für die zum Spitale und
Rcconralescentenhause benutzten Gebäude aus Ei-
genem zu tragen. Der Gemeinde. Vorstand von
Uggovitz verpflichtet sich im Falle als das (Zholera-
Ucdcl in der Gemeinde ausbrechen sollte, die un-
demittelten Nnncn selbst mit dem erforderlichen Un-

terhalte zu versorgen; Hr. Andrä DusHnigg, Pfar.
rer, gab 1 Schaffel Gersten und 2 Pf. Speck nebst
einigen Spitals »Bedarfsartikel; der Hr. Fürst v.
Lichtensiein, Inhaber der Herrschast Rosseg, widme«
te zu einem Eholera«Spital seine leer stehenden Ge«
bäude unentgeldlich und erklärte die Unterstützung
armer Unterthanen zu besorgen. Die Theater«Dil-
letanten»Gesellschaft in Gmünd, gab 16 fl. 5okr.;
KatharinaWoschch, i5kr. und» Wasserkübel; Thc«
mas Kroisenbacher, Mautheinnehmer, 6kr.; Lo<
renz Bintee, i Schaffel Heiden z Joseph Urschitz,
Mathias Binter und Andrä Binter, gaben mehre« ^
re SchasselHeiden. Die Pfarre Lisereck durch Samm-
lung, 2 st. 4kr.z Maria Leitschberger, 6 Mahl
Roggen? Johann Mesner, 2 Leintücher; Jacob
Preinel, 6Maßl Roggen; Andrä Feichter, 4Maßl
Gersten; Joseph Feichter, Johann Feichter, Joseph
Preimcl, Joseph Dietrich, Jacob Brunner uno
Joseph Brunner, Bettzeug. ,

Aus der Gemeinde Himmelbera, erklärten das
nöthige Bettzeug und Betten zu geben: Maria Re^
ser, Sensenschmidgewertinn; Hr. Andrä Kalchho-
fcr, Handelsmann; Joseph Schurzl, Stahl , und
Sensengerverk (nebstbei einen Kranken auch zu ver-
pflegen) Hr. Joseph Hartnagel, Pfarrer, und gab,
auch 10 st.,M. M. , und Maria Wigisser. — Pe<
ter Anwalo gab t Pf. Schmalz; Franz Zambach,,
20 kr.; Valentin Lecker, io Laib Brod; MathiaH
Tschiz, erklärte 6 kr. wöchentlich zu geben; Narthel-
mä Pfleger, 3 kr. wöchentlich; Jacob Grödlacher,
20 kr.; Theresia Grudl, Thomas 3laglcr, Johann
Ortncr, Mathias Dobernig, Andrä Friehing, Ios.,
Sturm, erklärten Bettzeug und Stroh zu geben.
Hr. Ignaz Großl, tZhyrurg, gab 2 f l . ; Joseph Eg» :

. ger, 1 Schaffel Weihen; Michael Lettner, 20 Pf.
Rindfleisch; Anton Sernig, 10 Pf. Schassleisch;
Christian Egger, 4 Bund Stroh; Georg Kantsch-
nig, 1 Pf. Schmalz; Georg Köraus, » Schaffel
Neitzenmehl; GeorgIudendorfer, 20 kr.; Ios. Ertl ,
120 Stück Semmel und 2a Bund Stroh; Maria
Obcrkogler, lol ' r . ; Georg Knoll, 10 kr.; Andreas
Bidermann, 2a kr.; Hr. Anton Wechncr, Pfle-
ger, 10 tr . ; Alois Pellingcr,i fl.; Michael Ober-
steiner, Seifensieder, 4 Pf. Kerzen; Ioh. Kron-
bcrger, 5 Laib Brod; Johann Bürger, 1)2 Vier«
ling Weitzen; Thomas Iudendcrfcr, 2 Wasser-
schäffer; Georg Habernig, 2 Laib Brod; Anton
Markowitz, » Laib Brod; Simon Blümel, 5 ge«
füttte Strohsäcke; Simon Lakner, 1 Schaffel Weiz.
zen und/ 2 Leintücher; Joseph Zittinger, 1 aufge«
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v'lchtctes Bett; Peter Lechner, 2 Laib Brod; Ur<
ban Raditsä), T Leintuch. (Fortsetzung fo lgt . )

Fortsetzung der im Adelsbcrger und Klagen«
furtcr Kreise fur Sanitäts - Anstalten eingegangen
ncn Beiträge:

K re i s Adelöberg.
Die Gemeinde St . Peter gab zur Untersiüz-

zung der Eholera-Kranken ihrer Gemeinde einen
Beitrag von 2 st. 5o kr. (Z. M. . Hr. Joseph Po«
dodnig. Local - Kaplan zu Mautcrsdorf, gab ;
Strohsack und erklärte nebstbci monatlich 5o kr. zu
geben; Hr. Franz Krischai, .k. k. Karste-Hofge«
siütt . Förster, erklärt fur arme Cholera - Kranke
Afters Beitrage nach Bedürfniß zu leisten; Hr.Ma»
thias Sadnig zu RotMnig, Za.b 2 Maß Gersten'
brcin und 2 Leintücher, Die Gemeinden Ralitnig,
MauterSdorf uud Grapsche, gaben einen Beitrag
von 2 st. 55 kr. Mehrere Bewohner des OneöSe«
nosetsch gaben durch H?om Herrn Ortspfarrer An«
ton Flora veranstaltete Sammlung 4 st. 26 kr.,
und ,2-A4 Merling Korn. Durch eine auf dem
Ouatemdcr - Markte zu Senosctsch unter den dort
gewesenen Herren Geistlichen veranlaßte Samm»
lung kamen 7 st. 52 ,^3 kr. ein.

Hr. Franz v. Garzarolli, Inhaber des Gutes
Garjarollshofen, überläßt sein Dominial.Haus
zu Pritof uncntgeldlicl) für Cholera < Anstalten.

K re i s K l a g e n f u r t .
Die Marktgemeinoe Gmk, gab für armc iZho»

lerq> Kranke 6 ft. 37 kr. W. W . , und die Markt-
gecheinde Weltenöfelo, 1 fi. 5c> kr. C. M .

^ Laidach am ;5. October i63i .

V r e u sj e n.
Am 17. October ist Se. Durchlaucht der regie-

rende Fürst Aliton Aloys zu Hohenzollern- Sigma«
ringen, in Folge eines Schlaganfalles, mit'Tod
abgegangen.

Das l'onigl. Hannoverische CabmettZ.Ministe-
rmm hat unterm ila. October bckannt gemacht, daß,
nachdem die Cholera «Krankheit in Hamburg aus«
gebrochen, und von königl. preußischer Seite unter
Aufhebung aller innern Absperrungen und <Zontu-
mazcn der freie Verkehr wieder hergestellt worden,
ein Gleiches auch iir dem' Königreiche Hannover
Statt finden soll. Nur die Haupteingangspuncte
sollen an den Landesgränzen da, «0 es erforderlich
lst, noch ferner mit bewaffneter Macht zur Unter«
stützung der Polizcy. Aufficht geschützt werden.

(W'tn. Z.) .

V 0 l e n.
Die preußische S taa t sze i t ung meldet

aus Warschau vom 16. October: „Am ,3. 0.
M . erneuerten die Municipal'Bcamten der Haupt«
siadt Warschau, und vorgestern die Beamten vcr«
schiedener Regierungsbehörden und die Professoren
der hiesigen Universität Sr. Majestät dem Kaiser
und König den Eid ihrer Treue. Bon der polni-
schen Armee hatten bis zum ,3. d. M . über 2600
Offiziere verschiedenen Ranges ein Gleiches gethan.
— Die kaiserlichen Garden, welche, nach ihrem
Ginzug in Warschau und einem kurzen Aufenthalt
Hieselbst, zur Fortsetzung der kriegerischen Opera-
tionen aufgebrochen waren, sind am 12. d. M .
wieoer in hiesige Hauptstadt zurückgekehrt.

Es hat sich hier das Gerücht verbreitet, daß es
dem General Uminski gelungen sey, das baltische
Meer z,; erreichen und sich dort entweder nach Frank»
reich oder nach England einzuschiffen.

(Oest. B.)
M i e v e r l a n v e .

Zufolge eines Schreibens aus Brüssel vom
,2. October (in der Gazette de France) hat der
Minister des Auswärtigen einen den Belgiern sehr
ungünstigen Entwurf eines Tractates zwischen Hol-
land und Belgien erhalten. Letzteres bekäme nichts
vom linken Schcldeufer; ihm würden, zu Hollands
Gunsten, das ganze linke Maaöufer bis auf die
Höhe von Rüremond, ja, sogar auch das rechte
Ufer bis zu der von Maestricht nach Aachen führen-
den Strasse entzogen. Maestricht, aufdemlinken
Ufer liegend, siele gleichfalls mit einem, nicht sehr
ausgedehnten Gebiete, zu Hossand. Zur Vcrgel'
tung für alle diese Verluste würde man Belgien
den ganzen wallonischen Antheil von Luxemburg,
d. i. das ganze Land geben, welches im Westenei-
ncr von Virton bis ungefähr Mcrvaux gezogenen
Linie gelegen ist. Auf diese Art gehörten Arton und
Luxemburg zum deutschen Bund, und die Festung
Longwy wore bloßgestcllt. Die Virthcidigungsar'
dciten werden auf allen Puncten fortgesetzt; die
Schelde wird durch zu rcquirirendeHanoelsschiffe gc»
sperrt werden. An den schiffbaren Stellen oes Flusses
will man mehrere Schiffe stationiren, sie verankern
und dann verlassen, wodurch die Durchfahrt der
holländischen Flotille gehindert würde. (B. v. T.)

Die Staats-Courant vom i5. October ent-
halt das Programm für die am 17. d. M . Statt
findende Eröffnung der Generalstaaten. Die Ord-
nung des feierlichen Zuges, der den König nach
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wnPaNaste derGcncr^staaten begleiten soll, wird
die gewöhnliche scyn; nur wird dieß M a l auch die
reitende Schuttcry im Gefolge desselben seyn.

Durch cinenTagsbcfehl Sr . köingl. Hoheit des
Zeldmarschalls Prinzen von Oranien, sind cine
Menge von Beförderungen und Ernennungen dei
der Kavallerie bekannt gemacht worden. Auch ist
den Truppen, die bisher unter den Befehlen des
Gencrallieutenants (5ort Hciligcrs standen, ange«
zeigt werden, daß sie unter dem Na'meu einer Re-
serve-Division künftig als ein intcgrirendcr Theil
kcr im Felde stehenden Armee betrachtet werden
sollen. (Wien. Z.)

Frankreich.
Den neuesten, durch ausserordent l iche

Gelegenheit eingelaufenen, Nachrichten cms Paris
vom TL. d. M . zufolge, war an diesem Tage auf
5cr dortigen Börse nachstehende Anzeige von Seite
des Finanz» Ministeriums angeschlagen worden:

«Der König hat so eben die Nachricht erhal'
ten, daß die Botschafter der fünf Möchte über die
Grundlagen der Uebercinkünftc, die sich auf Hol»
!ano und Belgien beziehen, übereingekommen
sind."

«Der Finanz «Minister beeilt sich, diese Nach-
richt zur Kenntniß dcöHandelsstandes zu dringen."

I n der V e n d e e ift die Unruhe großer als je-
mals; nicht mehr Banoen von 20 bis 5a Leuten,
sondern mehrere Hundert treiben ihr Wesen. I n
Vannes stürmten neulich einige hundert widerspen«
fuge Oonscribirte eine ehemalige. Kaserne unter dem
Ruf : „Es lebe Carl X . I nieder mit Ludwig Phi-
l ipp!" Es hat den Anscdcin, als ob dev Polizei«
Präfett abdanken werde. Unter den Personen, die
man als scine muthmaßlichen Nachfolger nennt,
bcfindcl sich Hr. Neal. (Oest. B.)

Der Gouverneur von Algier, Generallimte«
nant Berthezcne, wird zurückberufen; er soll em
guter General seyn, allein er und der Marschall
Mauzcl waren m M i g e Administratoren; sieglaub-
ten durch Anwendung militärischer Disciplin und
Strenge die Araber einzuschüchtern, haben aber
nichts als einen ewigcnNeinen Krieg hervorgebracht,
ter die Colome paralysirt, und zu einer Last fü ,
Frankreich macht. Os ist gegenwärtig eine große

' Masse deutscher Auswanderer in Algier, die sich
,n Marseille für Amerika einschifften, aber in Al-

gier landeten und sich weigern es zu verlassen. Die
Administration ist genöthigt sie zu erhalten, daman
ih^ien kcine Ländercien anweisen kann, indem die
Beduinen den Landbau unmöglich machen.

Man hat telegraphische Nachrichten von den
Fortschritten der Cholera in Aegypten; in Cairo
sterben täglich 700 Menschen, und es ist zu fürch-
ten, daß sie die ganze Küste des mittelländischen
Meeres von Alexandnen aus ansteckt. Frankreich
unterhandelt mit dem Dey von Tunis über einen
Handelsvertrag — in dem cr sich anheischig ma«
cben w i l l , nicht mehr das Handelsmonopol auszu-
üben wie früher; dic französische Regierung istschl
gemäßigt in ihren Forderungen, und verlangt füt
sich nichts aI3 gleiche Vortheile mit der begünstig,
sten Nation. — Das Aufheben,der Cordons in
Oestreich und Preußen hat zur Folge, daß der
französische Cordön, verstärkt wi rd, und die,streng-
sten Maßregeln genommen'werben, obgleich Jeder«
mann überzeugt ist, daft c» umsonst sey. Indessen
hofft man, daß die Krankheit in Frankreich beide»
allgemeinen Mäßigkeit des Bclkeö sehr mild seyn
werde. (ANg. Z.)

VortuFlll.
Die englischcnZcitungen enthalten Nachrichten

auö L issabon biv, zum z. October: Die L W -
bener Hof« Zeitung vom Z6^ September berichtet,
daß nach der Ankunft von zwei eugUschcn Schissen
vor Oporto det dasige bnttische EonM die englischen
UrUcrthanen nach feinem Hause berufen, und ih»
nen erklärt habe, daß die abgekommene« Schiffe
ihnen im Nothfall alsZ«.Huch^s^rt dienen würden;
daß sie abcr von chrer Rtgicrung nur Schuh erwa?«
lcn dürften, weitn sie stth aüer 'Einmischung in
die politischen Angelegenheiten Portugals enthie;"
ten. — Ein großer Theil der aus Linien-Truppen
besiehenden Vesahungen van tZoimbra, Zigucira,
Argani l , Lazos und Tavera hat fich gegen Dcm
Miguels Herrschaft empört, uud für Dom Pedrs
erklärt; 2ac> Jäger, welche, als die lrruesien aus
cincm Jäger« Pcgnneul auserlesen worden waren,
um nach Madcna gesandt zu welden, ließen schon
am tssi<n Tage ihre» Elnfcdissung die Hymne Dom
Pcdls'S-vernahmen.- I m Augenblicks, als diese
Neine Expedition unter Segsl gehen sollte, empör-
te sich tie Mannschaft der Kricgscorvette „Izabcl«
Mar ia " , wegen Nichtbezahlung des rückständigen
Soldes, und nur mit Mühe gelang es dem neuen
Arsenal-Inspector, Noza, dle Briggs ..Queluz«
und der „23ste Februar" zur„ Escoltirung jener
(Zorvette zu bewegen. (W. Z.)

Nevacteur: F r . Vav. Meinrich. ^erleOer: Ignaz M. Edler v. RleiumaVr'


